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„ Dentſchland. 3 
Berlin 13. Aug aſt. Aue Sener 

kompetenter Seite üb 8 dernden gh, 
zwischen Deutſchland und Neufüd walls Deulſch⸗ 
daf im Beſonderen der Handel zo ſſche Nb, 
und Neufüdwales id in bedenten en Maß. 

Fade vermehrt hat. Schon die direlte Dampf⸗ 
keene benung wischen Hamburg and. Sion 
giebt hiervon ein glänzendes Jeugniß. Es liefen 
während 1881 21 deutsche Schiffe von 13,334 
Register. Tonnen in Sydney und 7 deutſche Schiffe 
von 3833 Regiſter⸗Tonnen in Neweaſtle ein, was 
für die Kolonie ein Total von 28 deutſchen Schif⸗ 
fen von 17,167 Regifter-Tonnen ausmacht. Wenn 
dieſe Angabe auch ein Mehr gegen das Vorjahr 
zeigt, jo beweiſen doch die Schiffsberichte Sydney e, 
daß die deutſche Schifffahrt nur einen verhältniß- 
mäßig ſehr kleinen Theil des betreffenden Geſchäfts 
in Anſpruch nimmt. Außerdem iſt die Tonnenzahl 
der eingelaufenen deutſchen Schiffe für die Größe 
des Imports deutſcher Waaren nicht maßgebend, 
da felbſt die von Hamburg angelommenen Dampf⸗ 
ſchiffe mehrere andere europäiſche Häfen berührt und 
daſelbſt Waaren für Hier eingenommen haben. In- 
deß die letzthin eingetroffenen deutſchen Dampfſchlffe 
zeigten eine bedtutende Steigerung von deutschen 
Waaren in ihren Ladungen. Es wäre ſanguiniſch, 
erwarten und annehmen zu wollen, daß ſich wäh⸗ 
rend eines Jahres (ſeit welcher Zeit eine direkte 
deutſche Dampfſchiffsverbindung exiſtirt) ein ſolcher 
Umſchwung in der Verſicherungsweiſe deutſcher Gü⸗ 
ter hierher vollziehen würde, um ſo mehr, als die 
engliſche Konkurrenz Alles 


es den engliſchen Beſtrebungen in 
N an if, 5 3 vom in · 
Direien Wege Be hg a Kunden wieder zurüd- 
nunmehr dieſelben feſter als je zuvor 
0 . durch Wohlftilheit der Frachten 
Durchaus not 
ſchen Dardel benen n are“ n in für den deut ⸗ 
Schnelligkeit und wann tes de Stoch IR 
Be Verbindungen, und Erniedrigung det 
achtſätze. 
In Betreff der Hamburger Da 
Uebelſtand zu era Au Art Eu ” 
Stauens. Es find, in den betreffenden Boolen 
flellenmweife die Güter in einer im der That überaus 
ſorgloſen Weiſe verſtaut geweſen und dem ent 
ſprechend angekommen. erner en dierher beſummt 
geweſene Kisten in Melbourne ge andet worden und 
umgekehrt für Sy duch beftimmt 07 eſene Güler in 
vorbenanntem Hafen; in einigen 58 5 find Waaren 
ganz und gar abhanden gekommen % detref. 
fende Dampfboot hatte den Watt sie 4 84 
Solche Zuſlände auf Schiffen find, dem Nielsen Tom. 


t gewe⸗ 
merzlellen Publikum bisher gänzlich ya bie el 


jen und erregen nicht nur Unwillen lenden laſſenf M 


tung der betreffenden Dampfſchiffslimie, 
die Gescaftfähmung ber beutjgen Rheder IR den 
ungünſtigen Lichte erſcheinen. Die möglichſt ot Al 
liche Ablieferung, der Waare ſſi eine der erſten f 
dingungen des überſerſſchen Transportverkehrs un 
Handels im Allgemeinen. 

An Bord eines jeden Dampſſchiffes der Pen⸗ 


tnfular and Oriental- und der der Orlent⸗Geſell⸗ 
ſchaft befindet ſich ein Oberſtauer, welcher das 


Dampfboor überall hin begleitet und der nach und 


kannt und vertraut wird, daß er thalſächlich in 
det Lage iſt, den angemeſſenen Platz eines jeden 
zu verladenden Kollo zu beztichnen. Mit Leuten 
ſelcher Kapazität iſt es den bezüglichen Dampf. 
ſchiffen möglich, in wenigen Stunden een 
Ladung für einen Plat zu löschen, ohne 3 15 
vorlommt, daß Güter in einem unrichtigen Hafen 
' t werden. 
ne Segelſchlffe kommen nur vereinzelt 
hierher und dann faſt immer unter fiſter Charter 
für das Südhergeſchäft; indeß gerade für Schiff 
von 400 bis 600 Tonnen iſt hier Verwendung 
für Zucker-, Kohlen- und Weizen⸗Charters (dit 
letzteren beiden kombintrt von hier mit Kohle nach 
Neuſeeland und dann mit Weizen nach dem Ber- 
einigten Königreich), ferner für Kohle nach allen 
eltgegenden, für Holz von Britiſch⸗Columbien ꝛc. 
Das europäſch-auſtrallſche Transportgeſchäft wird 
in Zukunft wohl ausſchlißlich von Dampſſchlffen 
beſorgt werden, aber für andere Verbindungen 
bietet Neu Südwales mit ſeinen Kohlenlagern, ſei⸗ 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbrſemagergelb 2 Mark 50 Pfennige. 


nach mit den Räumlichkeiten des Schiffes jo be ⸗ m 


n 15. Auguſt 1882. 


Dienſtag, de 


naivered, aber darum nicht weaiger draſtiſches Mittel, 
um gegen Deutſchland Stimmung zu machen, hat 
ein lluſtrirtes Blatt, der „Drapeau“ entdeckt. Es 
veröffentlicht eine Karte von Deutſchland, auf wel ⸗ 
cher der ganze Oſten Frankreichs von Verdun bis 
Valence nebſt Belgien und der Schweiz als zum 
deutſchen Reiche gehörig verzeichnet iſt, und bemerkt, 
diefe Karte, welche aus einem bei Perthes in Gotha 


nem Kopra-, Weizen ⸗ und Zuckerhandel vollauf 
oe be, Schiffe in bedeutender Menge zu ver⸗ 
enden. 


Daß die Nationalität der Schiffe im hleſigen 
Verkehr kein Vorurtheil findet, beweiſt der erfreu⸗ 
liche Umſtand, daß deutſche Dampfer ſich an dem 
Export gefrorenen Fleiſchts nach England betheiligt 


haben. 
neuerdings erſchienenen Schulatlas entnommen jet, 


Trotz der ſehr großen und kräftigen engliſchen 
und lokalen Konkurrenz if es deutſchen Verſicherungs⸗ zeige, welche Abſichten Deutſchland mit Frankreich 
ege. Der „Figaro“ greift dieſe Entdeckung von 


geſellſchaften gelungen, hier feſten Fuß zu fallen. heg 5 8 
Die betheiligten Kompagnien find: dem neuen Reicht, wie es ſich in den Träumen 
die Hamburg⸗Magdeburger Ftuerverſicherungs⸗Ge⸗ Bismarck's ausmale, mit großem Eifer auf; es 
ſellſchaft in Hamburg, kommt ihm jo wenig wie dem „Drapean” in den 

die Hanfeatiiche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in] Stun, daß die betreffende Karle aus einem hiſtori⸗ 
Hamburg, chen Atlas ſtammt, welcher die Ausdehnung des 

die Norddeutſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in alten heiligen römischen Reiches deutſcher Nation 
Hamburg, zeigen ſoll, und daß ſich der Entdecker dieſer, wie 

die Preußische Natlonal-Verſicherungs-Geſellſchaft der „Figaro“ meint, „ſehr betrübenden, aber hoͤchſt 
in Stettin. lehrreichen Thatſacht einfach lächerlich gemacht hat. 

die Transatlantiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft] Es ſcheint, als ob das franzöſiſche Preſtige nach den 
in Hamburg, ferner Mißerfolgen in der egpptiſchen Frage irgend eine 

die Allgemeine Verſicherungs - Geſellſchaft für] Ableitung nach außen brauche, und darum wird 
Ste“, Fluß- und Landtransport in Dresden] wieder einmal das beliebte Leitmotiv des Deutſchen⸗ 

und haſſes Se ge Kürzlich war es das deutſche 

die Trans atlantiſche Steverſicherungs⸗Geſellſchaft Bier, weiches gegen Frankreich konſpirirte, heute find 
in Berlin. M 1 es die deutſchen Landkarten; denn Abwechslung muß 

Auch halten 


nun einmal fein," 
der Verein Hamburger Aſſekuradeure in Ham⸗ — Für die in den ruſſiſchen Beamtenkceiſen 


burg, und herrschende Willkür und Gewaltthätigkeit liefert fol ⸗ 
die „Rhenania“, Verſicherungs - Geſell in gende, von der Wiener „Pol. Korr.“ berichtete, 
Pr 18 17 1 5 . faſt unglaublich erſcheinende Geſchichte einen trauri- 


gen Beleg. Der Schauplatz derſelben iſt das Ge⸗ 
fängniß in Kaluga. Das genannte Gefängniß 
ſollie — ſo erzählt man — vor Kurzem durch 
einen Juſtiz⸗Beamten inſpizirt werden. Der Ge⸗ 
fängniß direktor, der ſich in der Leitung der ihm an- 
vertrauten Strafanſtalt Miß bräucht und Willkürlich⸗ 
keiten hatte zu Schulden kommen laſſen, deren Auf- 
deckung unausbleiblich erfolgt wäre, ſann auf 
Mittel, die Inſpektion zu verhindern. Er erklärte 
dem Inſpeltor, die Häftlinge befänden fi in vollem 
Aufruhr, und daß er (der Inſpektor) geradezu ſein 
Leben aufs Spiel ſetze, wenn er auf dem Vorhaben 
der Beſichtigung der Gefangenhausräume beharre. 
Der Inſpektor ließ ſich jedoch nicht abſchrecken und 
betrat die bezeichneten Räume. Die Behauptung 
des Gefängulßdirektors entſprach der Wahrheit; die 
Häftlinge waren in der That in hochgradiger Auf- 
regung. Die von dem energiſchen Juſtizbeumten 
ſofort eingeleitete Unterſuchung brachte jedoch zu 
Tage, daß der Strafhauslelter den Gefangenen 
48 Stunden lang jede Nahrung vorenthalten ließ, 
um eine, den Inſpektor von jeder weiteren Unter ⸗ 
ſuchung abschreckende Revolte derſelben herbeizuführen. 
Der Juſtizminiſter hat eine ſtrenge Unterſuchung der 


hier Agenten für Schadenfälle. 

— Wie bereits gemeldet wurdr, find zwei wei ⸗ 
tere deutsche Kriegsſchlffe nach den egypt ſchen Ge⸗ 
wäſſern beordert worden: Die Korvette „Gneſſenau“ 
und das Torpedoboot „Zieten.” Die Korvette 
„Gneiſenau führt 16 Kanonen, hat ein Gehalt 
von 2856 Tonnen und 2500 indizirte Pferdekräfte. 
Freiherr von der Golz, der das Kommando des 
„Gneiſenau“ erhalten hat, iſt einer der älteſten Ka⸗ 
pitäne zur See in unſerer Marine und ſteht dicht 
vor der Beförderung zum Admiral. Jedenfalls wird 
er am Suezkanal das Oberkommando über das for- 
mirte Geſchwader übernehmen, die Verhältniſſe im 
Orient find ihm wohlbekannt, da er ſeiner Zeit, als 
das Panzergeſchwadet unter Baatſch feine Uebung 
im Mittelländiſchen Meere abdielt, ein ſelbſtſtandiges 
Kommando führte. Seiner Tüchtigkeit, Umſicht und 
Schneidigkeit wird das größte Lob ertheilt. „Zieten“ 
rangirt in der Flotte nicht als Aviſo, ſondern als 
Torpedofahrzeug, führt vier Kanonen, hat ein Ge 
halt von 975 Tonnen und 2350 indizirte Pferde ⸗ 
häfte. „Zleten“ iſt eines unſerer ſchnellſten Schifft 
Ron wohl hauptjächlic Di ee wegen. ber 
ordert worden. Ueber die „Nymphe" dj inzwiſchen 
in anderer Weiſe verfügt worden. a 5 Angelegenheit angeordnet. 
von Abſtand genommen, fie von Gibraltar nach! — Die ſenſattonelle Meldung, daß eine ganz 
dem Suezkanal zu dirigtren, da an bie jungen Schule mit allen darin anweſenden Erwachſenen 

annſchaften dieſes Schulſchiffes nicht die erforder- und Kindern in die Luft geſprengt wurde, kommt 
aus Grodno, der am Niemen gelegenen Hauptſtadt 


1755 Anſprüche geſtellt werden können. Die ö 

10 de, wü ihre Reife nach Weſtindien fort-] ves gleichnamigen ruſſiſchen Gouvernements. Die 
> . ö Exploſton entſtand durch unvorſichtige Handhabung 

eines Lichtes in der Nähe von Pulverfäßchen, die 


Ueber die in Frank 
en Eiſenbändler Im Keller hatte, welcher mit Pul⸗ 


Symptome von N 
büne“ 5 2 15 Percent can a wen ver verbotenen Handel trieb. Die Detonation war 

7 nicht zufällig. daß zur ſelben Zeit, o ſtark, daß die Fenſterſcheiden der benachbarten 
die Gambettiſten Pr 9 1 ul . — kae geſprungen find. Gleich zu Beginn der Ka⸗ 
Plänen willfährig zu] taſttopht erſchlenen Polizei und Milttär auf der Un⸗ 
eine deutſchfeindliche Stimmung in den glücksſtätte zu ee wurden aus dem Sthutte des 
ſranzöſſſchen Blattem immer unverhüfter zum Durch- zuſammengeſttinzten Hauſes eine Anzahl ganz ver⸗ 
a ſtümmelter Leihen, ſowie viele menſchliche Glied · 
maßen hervorgezogen. Die Zahl der Verunglückten 
iſt noch nicht konſtatirt, well nicht bekannt iſt, wie 
viele Kinder während der Kataſtrophe in der Schule 
waren. Eine andere Exploſton, bei der ein Pul- 
vethaue in die Luft flog, wird aus Durben (Pro ⸗ 
für] vin Sachſen) gemeldet. Der Wachtpoſten blieb auf 
der Stelle todt, andere Perſonen wurden weniger 
mehr ſchwer verletzt. Die Häuſer in der Stadt er⸗ 
lütten mehrfache Beſchädigungen 

— In der „Iſraelltiſchen Wochenſchrift“ fin 
den wir folgendes Schreiben, das uns der Beach ⸗ 
tung in hohem Grade werth erſcheiut; Profeſſor 
Dr. Strack von der bleſigen Univerfität hat daſſelbe 
an Dr. Jelinek gerichtet und beſchäftigt ih darin 
mit dem Fall der Eſther Solymofiy. Der Brief 
lautet: 
„Sehr geehrter Herr Doktor! Zu meinem 
lebhaften Bedauern wird in öſterreichiſchen und deut ⸗ 
ſchen Zeitungen, ja ſogar in Volksverſammlungen 


die Erinnerungen 
die Erziehung der 
werden müßten, fo gehen DI g 
und das „Journal des Debats“ noch weiter. Sie 
jammern darüber, daß Frankreich ſich von Bismarck 
habe duptren laſſen, der dit orlentaliſchen Angele⸗ 
genheiten nur für die Vorbereitung feiner eigenen, 
ſelbſwerſtändlich gegen Frankteich gerichteten Pläne 
ausnuße; ſie machen den deutschen Reichekanzler 
ſogar für die Chriſten⸗Verfolgungen in Beprut ver⸗ 
antwortlich, und die „Debats“ appelliren AR an 
Rußland und England gegen die Poltit Dusch. 
lande, von welchem ſich die zunfruch ene van 12 
mächtige europäische Diplomatie leiten laſſe. Ein 


Juferate: Die Ageſpaltene Petttzeile 15 Pfennige. 
Redaktion, Druck und Berlag von R. Graßmann. Sprech ſtunden nur von 12 — 1 Uhr. 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


der Fall Eſther Solymoſſy immer häufiger in einer 
durchaus nicht zu billigenden Weiſe besprochen. 
Manche Stimmen erkläten es für „möglich“, daß 
das genannte Mädchen von Juden „zu rituellen 
Zwecken“ getödtet worden jei, andert ſprechen von 
Wahrſcheinlichkelt, noch andere ſelbſt von Gewißheit. 
Da eine gründliche und, Gott gebe, erfolgreiche 
Unterſuchung im Gange iſt, ſcheint mir zu der Be⸗ 
fürchtung, daß eine Vertuſchung eintreten und Alles 
im Sande verlauſen werde, kein Recht vorhanden 
zu ſein. Daher fehlt der Preſſe jetzt, jo lange bie 
Unterſuchung ſchwebt und noch keine gerichtliche Ber- 
handlung ſtattgefunden hat, jede Befugniß, durch 
immer neue Mittheilungen, die aus authentiſcher 
Quelle gar nicht herrühren können, das Publikum 
aufzuregen, und zwar um ſo mehr, als durch ſolche 
Mittheilungen der Erfolg der Unterſuchung höchſtens 
gefährdet werden kann. Daß die ebenſo grund⸗ 
loſe wie ſchreckliche Beſchuldigung „zu rituellen 
Zwecken“ nicht wahr ſein konne, iſt mir, ſeit fie 
auftauchte, klar geweſen. Der Umſtand, daß man 
auf Grund derſelben die jüdiſche Religion zum Ge⸗ 
genſtand verwerflicher Angriffe macht, hat mir den 
Anlaß gegeben, die einſchlägige Literatur von Neuem 
durchzuſehen und iſt dadurch meine von Anfang an 
gehegte Ueberzeugung lediglich beſtätigt worden. Mit 
Rückſicht auf den unheilvollen Einfluß, welchen die 
in Rede ſtehende Beſchuldigung, fo lange ſie nicht 
auch von Chriſten wieder zurückgenommen if, auf 
die unwiſſende Menge ausüben kann und bereits 
ausübt, habe ich mich für verpflichtet erachtet, das 
Reſultat meiner Studien in einem Aufſatze nieder⸗ 
zulegen, welcher in einer der nächſten Nummern der 
jetzt von Profeſſor Dr. Otto Zödler in Greifswald, 
herausgegebenen „Evangeliſchen Kirchen-Zeitung“ er⸗ 
ſcheinen wird. Ich werde Ihnen den Artikel ſeiner 
Zeit zuſenden, wollte Sie aber ſchon jetzt meine An⸗ 
ſicht über die erwähnte Anklage wiſſen laſſen. Mit 
hochachtungsvollem Gruß Ihr Ihnen ſehr ergebener 
Dr. Hermann L. Strack.“ 

Wir werden feiner Zeit von der ausführ⸗ 
licheren Erörterung des Herrn Profeſſor Strack 
weitere Mittheilung machen. 


Provinzielles 

Stettin, 15. Auguſt. Eine äußerſt rohe 
Prügelei, bei der ſich beſonders eine Schaar Sol⸗ 
daten durch ihre Thätigkeit in wenig rühmlicher 
Weiſe bemerkbar machten, hatte in der heutigen 
Sitzung der Strafkammer des Landgerichts noch ein 
Nachſpiel, indem ſich der Zapezier Emil Ed. Guſt. 
Lamfried wegen Mißhandlung zu verantworten 
hatte. Am 8. Oktober v. J., einem Jabrmarkte⸗ 
tage, waren auf der verlängerten Ellſabethſtraße * 
Karonſſels aufgeſtellt und wurden auch ſehr ſtartk 
flequentitt, beſonders war das Militär dort Hut 
vertreten. Der oben genannte Lamftied amifl 1 
ſich mit mehreren Betannten gleichfalls mit Ka⸗ 
rouſſelfahren, er hatte eines der Holzpferde beſtiegen 
und beim Fahren ſtießen feine Füße an die um- 
ſtehenden Soldaten. Dieſe drohten deshalb und 
geiffen Lamfried, als dieſer abſtieg, auch thätlih an; 
dieſer zog ein Meſſer und verſetzte nun einem bei 
dem Streit ganz Unbetheiligten, dem Füſilier Pühl, 
einen Meſſerſtich in die rechte Schulter. Darauf 
entlief L. und holte eine Militär-Patrouille herbei. 
Er kehr e eher zurück als die Patrouille und wurde 
nun von mehreren am Karouſſel ſtehenden Soldaten 
in der roheſten Weiſe gemißhandelt, wobei er durch 
Schläge mit den Faſchinenmtſſern 15 Verletzungen, 
darunter 8 Kopfwunden, erhielt, und war in Folge 
deſſen 4 Wochen arbeitsunfähig. Obwohl Lamfried 
hierdurch ſchon eine recht harte Strafe für den von 
ihm ausgetheilten Meſſerſtich empfangen, mußte 
doch dem Geſetze Genüge geſchehen und L. hatte 
ſich nun wegen ſchwerer Körperverletzung zu ver⸗ 
antworten und wurde zu 1 Monat Gefängniß ver- 
uttheilt. Nicht uner wähnt wollen wir laſſen, daß 
die Soldaten, welche den L in jo roher Weiſe ge⸗ 
mißpandelt haben, nicht ermittelt und demnach auch 
nicht zur Beſtrafung gezogen werden konnten Einer 
derſelben wurde zwar ſofort nach dem Vorfall feſt⸗ 
genommen, aber als unverdächtig wieder entlaſſen. 
Daß dieſer jedoch bei dem Vorfall nicht ganz un⸗ 
betpeiligt war, geht daraus bervor, daß bei der 
heutigen Beweisaufnahme 3 Zeugen eldlich belun 
deten, daß der Feſigenomment den erſten Schlag 
mit dem Faſchinenmeſſer gegen L. geführt habe. 

Die nächſten beiden Verhandlungen wurden 
mit Aueſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Der Ar- 
beiter Karl Zühlsdorf aus Buchholz wurde 
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wegen Vornahme von unzüchtigen Handlungen mit ſteller in Nr. 8 der genannten Zeitschrift, S. 72, lehne gehängt und daß ein ungenirtes junges Hünd⸗ 
Kindern unter 14 Jahren zu 6 Monaten Gefäng⸗ „mit herzlichſtem Dank“ quittirte. chen, welches ſich unbemerkt heranſchlich, denſelben, 


niß und die Frau des Kellners Staden wegen Ermuthigt durch die längſt bewährte Bereit- ehe man ſich deſſen verſah, derart zerzauſt hatte, 
Kuppelei zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, willigkeit, wo 


mit auch in unſerer Stadt jeder Zeit daß der Hut unbrauchbar wurde. f 
Wiederholt baben wie darauf hingewiesen, gute Zwecke werkthätig unterſtütt werden, erlaubt — Bom elektriſchen Strome getödtet.) Bei 
beim Genuſſe von Obſt vorſichtig mit den Kernen ſich der Unterzeichnete, auch ſeinerſelts das Geſuch dem lehten Sonntag in den Tuilerien abgehaltenen 
umgehen und beſonders Kinder anzuhalten, keine des Herrn Nufiol der geneigten Berückſichtigung Jeſte ereignete ſich ein eigenthümlicher Unglücksfall. 


Obſiſteine zu ve. ſchlucken. Aus Peſt kommt die edler Seelen angelegentlichſt zu empfehlen. Gegen 8 Uhr Abends, als eben die erſten Raketen 
Nachricht, daß daſelbſt die Unſute, die Kernt zu 


C. Koßmalpy. 
verſchlucken, zwei Opfer gefordert habe. Ee ſpird — ß — 
darüber geſchrieben: Im Laufe der letzten Kunſt und Literatur. 

rü 


zu außergewöhnlich hohen Preiſen vergriffen wurden; 
h im Uebrigen ging berf Preis, ſpeziell für geringen 
Qualitäten, die ſehr Reich lich vertreten waren, 
wenig zurück, auch wurde der Markt nicht geräumt. 
1. Qualität durchſchnittlich 56—60 Mark, 2 
Qualität 47 — 50 Mark, 3. Qualität 38— 42 36 
Mark, 4. Qualität 33 — 36 Mark pro 100 PD 
Schlachtgewicht. 


Schweine. Bei ziemlich glattem Geſchäfte 
verlauf wurde der Markt faſt 


ganz geräumt un 
5 um die Umfaſſungsmauer auf der Seite der Place = ſich 55 Preiſe durchſchnittlich ewa um 1 5 
mußten zwei fünf. rüfige er 12 5% Adrian Balbi’s Allgemeine Erdbeſchrei⸗ de la Concorde angebrachten Graben zu klettern ; Beste Maclenburger uu Boner 58-59 Ma 
von Obſt die Kerne mtv lungen hatten, Are bung. Ein Hausbuch des — hr dabei klammerten fie ſich an die Telegraphendrähte, pro 100 Pfund Sch gewicht und 40 Pfun ; 
Unachtſamleſd uit dem Tode Füßen, I See ließe 1, für die Beofirfniffe aller Geblldeten. Seebente Auf⸗ Wache Mit den eletteſſchen Lampen in Verbindung Tara pro Stüc, haste Land ſchweine 56— 57 Mo f 
da fie heftig Rd * en, vor eini- lage. Volltommen nen bearbeitet von Dr. Joſef he Plötzlich wurden fie mit Wucht in den Senger 54—5 ark, Serben 55 — 56 Mar 
gen Jagen in dag 0 mei 5 50 Kare Grab 7 
en 5 nie dergeiſch ſugen 4 


0 men, wo fie Chavanne. Mit 400 Jau rattonen und 150 Kare Grabe 
vorgepern heide age . Dle Ob- ten. In 45 Pr fi 40 Kr. 75 ff. 
duktion erg@b, daß bei Beiden je ein verſchlungener = 1 Fr. — 45 Kop., oder in 9 Abtheilungen 
Obſtkern, zwar bei dem einen ein Pflaumen - à 2 fl. — 3 M. 75 Pf. = 5 Fres. = 2 Rub. 
8 und bei dem anderen ein Weichſelkern, den Tod 25 Kop. (A. Hartleben 's Verlag.) 

verursacht haue; die Kerne hatten nämlich die Dürmm Einer allgemeinen phyſikaliſch-ſtatiſtiſchen Skizze 
ö durchbohrt und eine Bauchfellentzündung hervorge-] Europas folgt ia der 5. L erung die delalllirte 
rufen, welche durch die Obduktion als unmittelbare Beſchrelbung des deutschen N ches und als erſten 
Todesurſache konſtatirt wurde. Mögen dieſe trau | Staates innerhalb deſſelben jene Preußens. Der ben. Man brachte die beiden Verunglückten in eine 
5 gen Fälle ale warnendes Beifpiel dienen.“ Beſtmmung des Werkes entſprechend, ein Haus buch nahegelegene Apothele, wo ärztliche Hülfe raſch zur 
5 — In der Zeit vom 6. bis 12. Augufl der Erdkunde für die Bedürfuſſſe aller Stände zu Hand war. Lelder war Alles vergeblich; denn nach 
Fat Gefäß 17 männfige and 26 weiblihe, en ban, IR in digen Tel allen, feloſt weitgehenden augen Minuten derſchled auch der Soldat, ahne 
Summa 43 Perſonen poligeilich als verſtorben ge- Anſprüchen Genüge i 


ae eletefße Strom batte fe 
„ BD Meuge glaubte anfange an 
einen unbedeutenden Unfall und nahm den Sturz 
mit lautem Gelächter auf. Als aber Beide re⸗ 
gungelos liegen blieben, eilte man ihnen zu Hülft. 
Der Soldat athmete noch; der Zivlliſt, ein junger 
Mann von raum 18 Jahren, gad kein Lebenszeichen 
mehr von ſich; er war auf dem Flecke tod geblie⸗ 


Ruſſen 1 1 e 100 b. Schlacht 
wicht und 20 Tara — 
nher 58-60 Mark bei 40—45 fund pro Stüc 
Tara. 

Kälber. Leichter Ware war viel weyigel 
vertreten als ſchwere und urde daher lebhaft be 
gehrt; der Preis vartirte Hei gleichmäßig fortlau 
fendem Geſchäft zwiſchen , 58 Pf. pro 1 P 
Schlachtgewicht. 

Hammel Der Auftrieb war den Vor⸗ 
wochen gegenüber plötzlich um ein Bedeutendes ger 
ringer geworden unt da auch für den Export zeger 


h 4 den war, beendigte fid der Markt 

5 eleiftet, erungs= on einen Augenblick wieder zum Beivuftein ge- ter Begehr vorhan 8 

0 Meldet, darunter 21 Kinder unter 5 und 12 Per. verhältniſſe, Stoatäßkafieng 10 Bee kommen zu jein, ziemlich ſchnell. N wurde in beſter Qua⸗ 

8 onen über 50 Jahre. An Durchfall und Brech⸗ tung, materielle und geiſüge Kultur Wehrkraft, Fi⸗ — (Kampf zwiſchen Gänſen und einem lität mit 56-60 Pf., geringer Qualität mit 
durchfall ſtarben 8 Kinder. nanzen u. ; 


„ w. werden ein en und Adler.) Der „New-Jort Herald“ erzählt: Auf 
s Heute Morgen paſſtrte das Infanterie liegen alt Angaben 1 e Erhe- dem White River bei „Little-Rock in Arkanſas 
Regiment Nr. 9 auf dem Marſche nach Kreckom dungen zu Grunde. Die Aufnahme eines Verzelch⸗ ſchwamm eine Schaar Gänſe ruhig im Fluſſe, als 
unſert Stadt. ulſſes der Stadtgemeinden und ihrer Bevölkerung plötzlich ein ſtarker Adler auf fie herabſtieß. Im Frankfurt a. M., 14. August. Die bier 
— „Wo du nicht bist, Herr Organiſt, da in Preußen verdient beſonders hervorgehoben zu ſelben Augenblicke tauchten jedoch ſämmtlicht Gänſef ſtattſindende 13. allgemeine Verſammlung der Deut⸗ 
ſchwegen alle Flöten“. Die Wahrheit dieſes Spru- werden. a unter und der Adler mußte ohne Beute abziehen. ſchen anthropologiſchen Geſellſchaft wurde heute von 
es wußte auc geftern wieder eine Hodhpitspejeil In gleich ausführlichen Weſe ſollen auch alle] Nach mehrfach wiederholtem Angriffe. gelang es dem- Profeſſor Luce eröffnet, der einen Ueberblick gab 
ſchaft empfinden. Dieſelbe war in einer hieſigen übrigen Staaten Europas behandeet werden, jo daß ſelben doch, einer Gaus habhaft zu werden. Er über die Lelſtungen auf dem Gebiete der Anthro⸗ 3 
Kuche zu einer Trauung erſchlenen, hatte auch die Balbl's Erdbeſchteltung in hre ſeebente u Auſlage wollte ſich mit feiner Beute davonmachen; allein pologle ſeit ver erſten im Jahre 1861 abgehaltenen 4 
zum Singen beſtimmten Lleber gedruckt vor ſich Lie- | ein durchaus verläßllcher und unentbehrlicher Führer ſofort drängten ſich die übrigen Gänſe um das zap⸗ Versammlung. Hierauf wurde die Verſammlung 
gen, wartet aber vergeblich auf den Beginn der] auf dem Gebiete der Geograp ‚ie ſein wird. pelnde Opfer, packten das Gefieder des Aplers mit] namens der Stadt vom Oberbürgermeiſter Miquel 
Oegelbegleitung. Es ergab ſich ſchllußlich, daß der 4 * 4208] ihren Schnäbeln und hielten ihn trotz deſſen Schna⸗ 
Organſt nicht erſchlenen war, ebenſowenig wurde Kleinpaul, „Italieniſcher Sprachführer für 


begrüßt. Dr. Schliemann berichtete über ſeine neun I 
belhleben feſt, fo daß er ſich nicht erheben ee ſten Bann a Profeſſor Dr. Virchow hielt 55 
deſſen Stellvertreter aufgefunden und mußte ließ- | Rei D tuts Schließlich zog der Adler nach einem hartnä gen einen Vortrag, in welchem er die prakt ſch emptriſche 
lich die Trauung ohne Orgelbeglettung 1 Reiſende (Berlag des Bibllographiſchen Just Kampfe, der gegen 30 Minne in erbitterter Weiſe Thätigkeit der Geſellſchaft im eee der kon⸗ 
geführt wurde, ohne Beute von dannen. Der Fluß ſtrukttven Phantaſie vieler Gelehrten hirvorhob. Un 
war ringsum blutig gefärbt; unzählige Federn, die 12%), Uhr wurden bie Verhandlungen vertagt. 
in der Hitze des Gefechtes verloren wurden, bedeck⸗][Mit dem Kongreſſe iſt eine Ausſtellung neu aufge 
ten den Waſſerſpiegel; leine der Gänſe war jedoch fundener Alterthümer verbunden. 
ſchwer verwundet. Paris, 14. Auguſt. Nachrichten aus Kon⸗ 
(Eine Kuh mit Stelzfuß.) Kürzlich ward ſtantinopel, welche der „Agence Havas!“ zugehen, 
der Thierarzt Chavolr in Charleville im Departe- verſichern, der ſtallentſche Botſchafter Graf Corn | Kr 
ment der Ardennen zu einer am Beine erkrankten bereite einen Zuſaßartikel zu dem italleniſchen Antrag. 
Kuh gerufen, um dieſelbe zu lödten. Der Doltor auf Schuß des Suezkanals vor, durch welchen dit — 
aber, ſchlau genug, kaufte das Thier, nahm es mit Ausführung A e geregelt werden fol, die ber 1 
nach Haus, amputirte das Bein und — jepte ein teeffenden Berhandlungen würden unter den Mächten 


48—54 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht bezahlt 
und auch Magervieh erhielt recht annehmbare Preiſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 


in Leipzig), nach d 1 er 'ſchen 
werden. — Wie wir hören, trägt daran übrigens Sprachführer“. 1997 Wah ae be 
1 05 im DOrganift die Schuld, da derſelbe er⸗ Redensarten, Fragen, Sätzen welcher zur Aus- 
ankt it. : ö 


ſlüſtung des Reifenden ge ört, iſt nicht in Rubriken 
— Ein äußerſt roher Burſcht ſcheint der Lum ⸗und Kapitel ver ar 1 


packt, zu denen im des Ge- 
„penfahere L. Lüdtle aus Bredow zu ſein. Am brauchs der Schlüſſel fehl, ſondern hi Wort und 
Mittwoch, den 9. d. M., fuhr derſelbe mit einem | lede Wortverbindung ſteht im Alphabet, iſt alſo 
mit zwei Hunden befpannten Wagen auf der Chauſſee ſtets a governo. Sachkundig, nicht zu vejelig, 
don Kreckow, plöziſch hielt er füll und ſchlug in aber, wenns fein muß, auch von genügender Aus. 
mebrhaft, befalijcher Weiſe auf einen der Hunde | führlichteit ; len nodnes Wörterbuch, ſondern oft 
los. Diefe Thierqualerel bemerkte die in der Nähe!] recht angenehm unterhaltend, ein Bijou von typo 
beſchäftigte Arbeiterfrau Arndt und wolte am Wa⸗ graphischer Ausstattung und dabei höchſt billig. 
gen den Namen des Thlerguälers leſen. Lüdtle, | Wir können d ' 


K 07 boölzernes an deſſen Stelle. Die Operation gelang fortgejept werden. iM 
der bis bemerkte, hieb auf die rau ein, if fie de) warm empfehlen. [2 über Erwarten und freudig flolgirt ‚ui 2 1055 5 * . ee Pie 3 
wiederholt an den Haaren zu Boden und war „ihren drei wirklichen und dem angeſchna l que don Ha tington 
ſchlußlich in den Ebauſſegraben. f ſie 430 I 4 nahen, der junge 2 Stelzbein eimper. Die Geſchichte wied ne 0 0 auf eine Anfrage des Veputirten en | 
1 8 6600 en Maler⸗ Konkurrenz den nach don angeſthenen franzöſiſchen Blättern ver 154 0 t, die mit der Miſſton des Könige von Bi hr 
Stimmen ans dem Publikum. Itallen erhalten 1 Wee e ee — (Aus Kindermund.) In 9 Pr gepflogenen Unterhandlungen jeien noch nicht zur 
Bon mehreren unſerer Abonnenten in Züll Gärtnereibefipers und u ee Ada drgem Helene wied ven ven Ybente 


Abſchluß gelangt. Gladſtone wiederholt, daß er 
— Donnerſtag die Vertagung des Hauſes vom 
18. d. M. bis zum 24. Oktober und daß er bel 
Wiedereröffnung der Sitzungen am 24. Oktober 
die Priorität für vir Reform der Geſchäftsordnung 
beantragen werde. Der Premier erklärt zugleich, 4 
die Regierung halte an dem Prinzip feſt, daß für 1 
den Schluß der Debatte die einfache Majorität ge- 
ee i * 
ondon Augu 5 * 
jepung.) Der Stnatsjefretär für Indien, Marguis ka 
von Hartington, legt das Budget für Indien vor 
und ertlärt, der Ueberſchuß für das nächſte Jahr 
ſel auf 3,171,000 Pfund Sterling veranſchlagt und I 
die Salzſteuer in Bengalen um 30 pCt., in den 
anderen Provinzen um 20 pCt. reduzirt. Die 
indiſche Regierung veranſchlage ihren Anthell an den 
Koſten der Expedition nach Egppten bel einer dr ⸗ 
monatlichen Dauer derſelben auf 1,830,000 Pfund 


2 


; n Sein: 
chow geht uns mit der Bitte um Veröffentlichung Lehrzeit hat er bei — ee eee Här- 
* . e 10 12 D. Müller, in Berlin durchgemacht, 

Die Bewohner der euſtraße, des Pferde⸗ worauf er in irte. f N 
‚bahn-Depots und eines Theilles der Chauſſeeſtraße] Trotz ſeiner dete une N eee e gon u arg ne Brom. 0 
in Züllchow haben ſeit einigen Wochen, namentlich ſein Vater von einer 2 ez ee der die Du nicht verſtehſt 
an den auf heiße Tage folgenden Abenden, eine | wiſſen wollen. Aber der Dra ch lünſtleriſcher Hair an ** he Vater, indignirt über 
wahrhaft verpeſtete Luft einzuathmen. Dieſelbe Thätigkeit ließ ſich nicht unt "8 5 Anton von jo aburtpeilen 2 bemer je verſeht das Kind mit 
flammt aus dem dem Produktenhändler Bernſtein W ö eg. diele Majeweiapeit, „Wel, 


8 erner erlaunte die Be | der Mann jetzt 
fie 4 ’ öchſt beſtürzter Miene, „wenn ber bt ein 
ehörigen Engros⸗Lager von Lumpen und Thier - der ſich an war, Land entdeckt, ſo kommt es auch noch in die 


125 und iſt ganz dazu angethan, die Geſundhelt freien Unt 
der Einwohner zu untergraben und der Herd von terſtü Rudolf Eichſtedt hat die in ihm Geographie — und wir haben ohnehin ſchon genug 
„außedenben Rranfpeiten zu werben, In Juterefje be | gehegten Erwartung We e heitlenname Mäder gut als einer 
Geſundheit unſerer Mitbürger, die zum großen Theil "a blede tſten An cen Nen en. Ein Franzofe, wel. 


‚Ion im den dabeken eine ungejunbe Luft en. Bermifchter, er Deutilend durreif Haie, jehte A, als 8. 


athmen müſſen und doch wenigſtens Abends mög — Der Verein zur Beförd Garten · 
erung des leder nach Haufe gekommen, au ſeinen Schreibtisch 
lachſt reine Luft genießen wollen, aſuchen wir die] baues in d 425 ſchrieb ein Buch, das mit den Worten anfing: 


en 1 
Zuäuchower Orta-Poltzet- Behörde, für ſchleunige Ber- der Garten en re Die Deutſchen find ein Volk, das Müller heißt.“ 


freunde Berlins und die Berliniſche Gar · 
legung des oben angedeuteten Lagers außerhalb des | tenbau-Geſell 15 ! . 0 
. .. ĩ 
Epidemie vorzubeugen. meine Gartenbau-Auaſſelun in Berlin zu vtran - ſten 987 Müller. Der 
Mehrere Bewohner Züllcho ws. falten. Au er den 115 Ber zu At nicht weniger als 629, . 73. 
eri Autoritäten it alſo, m 
— Wir geben auch der folgenden Einſendung 900 bie u. Potsdam Fe ai Komitee an Meusch in Deutiland IR alſe, mag er wollen oder 
gern Raum: g J 


ben ven Behr Schmoldom, Kom- nicht, ain ide geg im Luftballon.) Der Wi 
. 7 — t nung er * 
Die vom Abend a ee bestanden Zerfheit| Sener da gen, Feder Kale, Geheime diger“ eathöilt folgenden zeitgemäßen Rath. 
u Nr. 5 mmerzienrath A. ner „ 
Die Tonkunſt“ enthält in Nr. 5 des Will. Geh. Die Heckmann, Banguier Hellweg, ſchlag; 
Bandes (1. Dezember 1881), Seite 46, folgende nienrath Kühn der Regierun „Du willſt gekrönt fein, großer Zar, 
e a N mann Trotz böſem Nihilist“). 7 
„Schon gegen neun Jahre bin er als] Die Aus Ein Mittel giebt es — ohn' G. fabr' 
Lehrer, Kantor und Organif. Nun bat unſer ſehrf 1883 in 1 2 15. bis 23. April Wie diefes möglich iſt fah 
altes Kuchen auch eine „alte Orgel, nen kann. Alen, Giſelſchaſ, Banur 17 a Eb jei mir Dief:t Rath erlaubt: 
den „Quletſchkaſten Io arg ende und . das mmfarfenpe vorne 2a, flatt ne — „Ven Feinden al zum Hohn — 
En Pedal, ſieben — aber wie! 0 gende] dem Borſtheuden des Komitees ge N a a Laß "tönen dich, geſalbtes Haupt, 
c men, zwei am den unrichtigſten Orten den rath Späth, Berlin SO, 85, 704 0 ekono 4 Ju einem — Luftballon. 
de A de deln eie W. , . Stetter ge 
. te 13 en e. — (Der Hut 11 1 5 N en, 
ih * e e e ir 3 wohl 8 Heine Satjon- und era ga 1 9 — A ehe Nie Ee 
! a ne nung davon Tgbl.“ aus Iſchl 2 1 7 
e e . e 
i he — Gemeinde ſehr Mein, | Kaſſerin Elisabeth obne gend einer 
ann da fe wal nun aue Yrbeitern beſeht, alſo fo macht haben sol. aas g, gente, gabe ger „ 4 Cg ie : Sch, 
bald nichts 8 —.— e un, wage ich's, muſſkaliſche wurden ſofort von der Rachahmungeſuch. aſtinnen Haut ihn drauf gang Tannibaliid, 
g 175 1 "a a und efglenen im den frfefen Mog une age Wie er,d’rop auch brauf', und ſtürm ' 
. ume doch der Promenade ohne jegliche Kopfbedecku bei Eieln helfen nimmer 
etwas zuſammen, um eine würdlgere Orgel be ⸗ lezten Sonntag wurde die Neuerun 5 * n kt es euch; 
ſchaffen zu können. Auch dle kleinſte Gabe wird die Kirche verpflanzt und re N er folgen 
. de 10 N 3 A b e und ten ziemlich verdutzt drein. Das Saen 92 255 ba feen Such 
5 6 5 60 vif bel Frau (besen), BR langte an die Ohren offizieller Perſönlichkelten, und 


Plänen eines berühmten Afrikareiſenden gesprochen, 
der eben ausgefahren war, um ein noch unge- 
kanntes Gebiet zu durchforſchen. „Das If aber 


ſel“ liegt aun gänzlich unter Waſſer und zerfält 4 


älig. 1 
 Ronfrantinspel, 14. Anguf. Der itatienige 
Vertreter auf der Konferenz, Graf Corti, wird dem⸗ 
nächſt in der Konferenz eine Deklaration einbrin- 


der Dinge in Egypten nach wie vor der 
1 ge Berſtändigung der Mächte untestigen 


Konſtanti 14. Anga. Dem Beruth⸗ 
men ie 7 —.— Said Paſcha beim Sultan 
bie Zuftimmung der von England vorgeſchlagenen 
Milltärkonvention, doch ſollen andert Würdenträger 
der Pforte von einem Abſchluſſe der Konvention in 
der von England vorgeſchlagenen Form abrathen 
und auch daran feſthalten, daß dit Proklamation 
gegen Arabl Paſcha nicht vor der Landung türk⸗ 
ſcher Truppen publigiet werde. Lord Dufferin if 
fortbauernd um die ſofortige Publikation der Pro- 
Hamation bemüht. 

Alexandrien, 14. Anguf, Der Khedive hat 
die Engländer ermächtigt, die Einfuhr von Kohlen 
und Munition an der Küste zwiſchen Alexandrien 
und Port Said zu verhindern. 


Durch einen Erlaß des Khedive an die egyp⸗ 


0 tigen Zioll⸗ und Milltärbehörden am Suezkanal 
i 881. ö ar beeilten ſich, das Räthſel zu löſen — {m er ler Marktbericht wird denſelben mitgetheilt, vaß die Engländer zur 
l 1 dat die denkbar einfachste Löſung. Die Kaiferi lin, 14. Auguſt. ächtigt find 
Robert Mu fol. beabſchgte feinesmegs eine für Modiſtnnen n Berlin, Central Biehhofe. Beſetzung aller Punkte am Kanal ermächtig . 

Die Bitte hatte die Einſendung von 87 Mark fa ſo ge⸗ en 


dan fi rer Seh kauf: 2465 Rinder, 6332 
zur Folge, über deren Empfang der auch als einer de Neuerung, und der Umſtand, daß die hohe Es ſtanden zum Verkauf 
der fleißigſten und gediegenſten Mitarbeiter an der 


* > [ 
46 Kälber, 17,665 Hammel, 
f u Gute Stallmaſt war nur in ganz 
„Neuen Berliner Muſikzeitung“ hochgeſchätzte Bitt⸗ eine Erfrischung 9 


vereinzelten Stücken am Pla, die daher ſchnell und 


und den Behörden gleichzeitig aue drücklich befohlen, 
der engliſchen Aktion nicht enigegemzutreten. Von 
dieſem Befehl ſoll auch Leſſeps Kenntniß gegeden 
worden ſein. 


a DENE ER TER TEBR LTR BEER Fi 
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PVreupiſche Fonds, 


SU an une 
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j —.| 31,60 5 
De. Vela vg 4 42 5 
0 0 * 


No er 
1911905 58164 bez., per, 


woember 49— 


Ew. Hoheit dieſer Zukunfte plan?“ 


Ju der Brandung des febens. 


Doktor, meinem Großneffen, verbleiben wird. 8 80 er 


N 
„Ganz vortrefflich, Herr Oberſt!“ rief der Fürſt, 


Kraft empo 


Verderben preisgegeben hatte. 


bewahren, der feine Eltern ins Grab geſenl., „Mein Auftrag lautet auf perſönliche Uebergabe, 
Bruder erſchoſſen, Alle, Alle kaltblütig dem] Herr Graf!“ verſetzte der Oberſt kalt, „außerdem 


führen mich persönliche Geſchäfte zu dem Maſorats⸗ 


Max von Landenberg war durch die harte Schule herrn von Landenberg.“ 
des Lebens gegangen, er hatte ſich durch eigene] Der Graf öffnete ſchweigend die Thür und for- 


rgeſchwungen und es gelernt, ſich zu derte den Oberſt mit einer einladenden Handbewe⸗ 


beherrſchen. Er fand auch in jenem Augenblick ſeine gung auf, ihm zu folgen. In der nächſten Mi⸗ 


tallblütige Ruhe, welche er oft in heißer Schlacht nute ſtand Max von Landenberg vor jeinem Tod⸗ 
bewährt, als er endlich vor dem Ker derber ſeiner feind, dem Majoratsherrn Kurt. 


Beide Männer maßen ſich mit einem feindlichen 


Graf Wildhagen begegnete dem Oberſt im Blick. Graf Kurt's zuſammengebrochene Geſſalt 
Schloßhoſe und ſchlen nicht wenig überraſcht durch kontraſtirte grell genug mit der kräftigen, militäriſch 


e bea en den, ehe Beh 
von E. Heinrichs. , habelſühren m helfen. Wann gedenken Sie 

. Rn ARE 3 e h fe beute, Hoheit!“ 
bahn ber ür. a bat würde mich freuen, Sie heute noch ein- 


Hodeit verzeihen, abe 
amade verzeihen, Ä 


mal, und zwar zur Tafel zu ſehen, Herr Oberft 2“ 
ber Welt einen elch wand 


„Hoheit find jo gnädig gegen mich —“ 
sol, „Ich mochte nur durch eine gerechte Sühne die 
„f böſe Vergangenbel auslöschen,“ fiel der Gift in 
mich ſetner liebenswürdigen Weife ihm ins Wort, „ich 
ſende Idnen einen Wagen, Oberſt, und werde Ihr 
Beglaubigungeſchreiben als Majorats⸗Erbe von 
Landenberg nach der Tafel Ihnen einhändigen.“ 
Mit einem huldvollen Lächeln war der Oberſt 
„ ſehr fentleſſen. Er fuhr nach feinem Hotel zurüd, ſehr 
Ze: Sie befriedigt von der Audienz und wurde zur beſtimm⸗ 
fete ſeſt ten Stunde von einem Hofwagen zur Tafel abge⸗ 
bolt, was ihm im Hotel einen ganz beſonderen 
uns Dafür," Glanz verlieh. 
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ſeine Ankunft. 
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ſtrammen Erſcheinung des braſillaniſchen Offiziers, 


Ab, Herr Oberſt von Wolfsberg!“ rief er, deſſen Züge auffallend an feinen verſiorbenen Va⸗ 
ſchnell gefaßt die Hand ihne entgegen treckend, welch. ur, überhaupt als echter Laudenberg an die Bilder 


angenehme Ueberraſchung, Sie hier im Schloſſe] der Ahnengallerie erinnerten. 
Laudenberg zu ſehen. Sicherlich iſt dieſer Beſuch Den Malorate herrn frappirte dieſe Aehnlich leit 


mir perſönlich zugedacht?“ 


in erſchreckendee Weiſe, obwohl Graf Wildhagen 


Nein, Herr Graf!“ verſetzte der Oberſt ruhig, ibn ſicherlich darauf vorbereitet haben mochte. Er 
„ob ohl ich mich freue, Ihnen hier zu begegnen. erblaßte bei dem Anblick des Braſilianers und feine 


bin gekommen, um dem Majoratsherrn mein 
Aufwartung zu machen.“ 


e weißen, durchſichtigen Hände umklammerten kram pf⸗ 
haft den koſtbaren Stock, auf welchem die gebrech⸗ 


„Ab, ab,“ ſagte der Graf etwas verblüfft, „Sie] liche Geſtalt ſich ſtützen mußte. 


u den Grafen Kurt ?“ 
* Oberſt umging dieſe Frage. 


Unfähig, ſich länger aufrecht zu halten, deutete 
er, einige Worte murmelnd, mit der zitternden 


Ich babe ihm ein fürſtliches Haudſchreiben zu Rechten auf einen in der Nähe ſtehenden Seſſel 


überreichen, und bitte Sie, Herr Graf, um die und ließ ſich langſam auf ein Ruhebrtt nieder ⸗ 
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a i mit der Aufſchriſt „Submiſſions⸗Offerte“ bis zum 
on Barth nach Jingſt mit 1 Fub. 1. Ott 8 
ſchuß portofrei einzureichen. 


ober d. J. an den unterzeichneten Kreis⸗Aus⸗ 
Franzburg, den 18. Juli 1882. 


nden offen, ebenſo bie alle] Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Franzburg. 


von Brock hausen, 
Landrath. 


Junduſtrie · Papiere. 
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lage und in d 1 5 Ste pen h 
N 1 ab, Aud ge e u 44 Bofldanıpfer „itami, Sapt, Zlem fe 


für das Ganze 


Der Oberſt warf einen Blick auf den Graſen 


„Graf Wildhagen bleibt,“ verſetzte der Majorais- 


. „Sehr wohl, Herr Graf! — Ich habe die Ehre, 
Ihnen im Namen Sr. Hohelt, des Fürſten, dieſes 


o Graf Kurt ergriff daſſelbe mit einem nervöſen 


entfaltete das Schreib en und begann, das Lorgnon 


nr Hobel, derte es 15 R Der Fürſt zei mete ihn bel der Tafel durch große Güte, mi durch den betrefienben. Lalaten anmelden ful. 
ER * No: N 01 7 th ja uld cha er en.“ 
Abrrztug; RE W dem a e W e at und 8 . verbeugte ſich und ſchritt voran. Sein Wildhagen, welcher nachläſſig am Kamin lehnte 
„Ih „ digte ihm dann fpäter ein Hanbjepreiben für ven Geſcht trug in dieſem Augenblid den Ausbrud in- und ſrach dan Falt und gemefen: „Je. Interefe 
bees Made ee 3. teratherrn Kurt von Laudenberg eln, welches nerer Unruhe und dem O eiſt, der ihm ruhig folgte, unſerer Unterredung, Herr Graf von Landenberg, 
ed * Dun dan ine Weiteres als gefeplichen Erben anerkannte ein Zimmer anweiſend, ſagte er haſug: „Eniſchul- bitte ich, biefelbe ohne Zeugen mit Ihnen führen 
u * Per ich Ihren eine Werbung für den Großneffen in vaſtecter igen 0 Bu . ich werde ſelber Ihre zu dürfen. 
Ar. 1 * ; 5 ku . * 
— sn * 3 e verließ der Oberſt die Re- 260 nähe ane geraume Weile, bor er zuüd- ber, püſtelnd, zich geſtatte prinzipmäßig Teinem 
ee e Nit e je is; Station dem Kranken einige kehrt. Der Oberſt war an's Fenſter getreten, und Fremden eine Unterredung ohne Zeugen.“ 
* Ve 3 ra er 2 ra ei Zeilen ſendend, und ohne weiteres blickte ünverwandt binaus in den herrlichen Schloß⸗“ Der Oberſt verbeugte ſich leicht. 
i ie 1 re} = Eau erreichte er die Irfte Station, von wo park; es war ein Sürſeaſtz, dieſes Maſetat Lan 
\ Wart n * 7 ee erden dr men y — 2 
22 — * — 3 e e en Wagen nach Schloß Laudenberg neh 9e wiederholt um Entſchuldigung, en 1 each, Ball 
n eee ben Tandzuberz zu wegen.“ Oberst!“ rief Wildhagen, „daß ich Sie 
,, . Habe martn lafen. Der . Table, als ger 
| anf da dirt Gegend wieder, wo er als kleiner Knabe g * beftadet fh augenblicklich nicht ganz wohl, wird wöhnlich; im Vorgefühl eines Unbeils brach er 
n ich $ Benichtleſſung ein Sproſſe des gräflihen Haufen. Bitter: ei- Sie aber desungeachtet empfangen, um das Schrei- langſam das Siegel mit dem fürſtlichen Wappen, 
das Major baoeſrathet, werde fühle durchflutheten ſeine Bruſt und er mußte * den St. Hobeit, welches Sie mir wohl nicht an- 
e eeeergengabe zuwenden, nen ganzen Mannesmuth zu Hülfe rufen, um die 1 bhunen, kugegen zu nehmen.“ an die Augen drückend, zu leſen. 
r endes Vermögen dem nöthige Rude und Faſſung jenem Manne gegenüber N a 1 5 ——— 
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och und Sonnabend 1¼½ Nm. 
Von enhagen Montag Donnerſtag 2 Run. 
I. Kajüte A 18, II. Kajüte A 10,50, Deck AM 6. 
Hin- und Retour, ſowie Rundre ſc-Billets (80 
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21807 . 60 >) e Ih . baten Preisen au Bord der 
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Eifenbahn-Pirehtionshegick Berlin 


Reftazation auf dem Bahnhof Tantow ſoll 
vom 1. Dezember 1882 ab 1 — 
werden. Die Pachtbedingungen ſind von unſerm Büreau⸗ 
Borfteher Kerſte n hier, Karlſtraße 1, gegen vortofreie 
Einſendung von 50 . zu beziehen. Pachtgebote, 

welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden 
Bedingungen zu Grunde gelegt werden müſſen, ſind 
an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen 
bis zum 5. September er., Vormittags 11 Uhr portofrei 
und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Sub miſſion auf 
Pachtung der Bahnhoſs⸗Reſtanration zu Tantow“ ein⸗ 
zureichen. Qualifikations⸗ und polizeiliche Führungs⸗ 
Atteſte ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizufügen. 
Stettin, den 3. Auguſt 1882. ö 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin Stettin. 
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Todtenflille herrſchte in dem großen Gemach, — mein Recht als Majoratserbe von Landenberg. 
nur das Knittern des Papieres in den zitternden — Ich ſtehe im Schloſſe meiner Ahnen, Graf Kurt, 
Händen des Majoratsherrn war hörbar. Während ich, ein echter Landenberg, um Melanie's Andenken, 
der Oberſt den feſten Blick auf ſeinen Feind gerich- das ein Verräther beſchimpft, im reinſten Glanz 
tet hielt, ſtand Graf Wildhagen mit vorgebeugtem wieder herzuſtellen.“ 

Haupt und unruhigem Antlitz in athemloſer Span-“ Graf Kurt warf einen hülfeſuchenden Blick auf 
nung des Kommenden am Kamin. Wildhagen, welcher raſch Hinzutrat. 

Plötzlich ließ Graf Kurt den Brief ſinken, ſtampfte „Sie ſchelnen eine hübſche Komödie hier auf- 
ingrimmig mit dem Stock auf den Boden und zuführen, mein Herr!“ ſprach er heftig, „es iſt 
keuchte mühſam: „Das find Lügen, der Fürſt If] Zeit, daß Sie uns von Ihrer Gegenwart be⸗ 
von einem elenden Betrüger getäuſcht, — jener frelen.“ 
ebrloſe Zweig meines Stammes iſt verdorrt und „Ein Tollhäusler!“ keuchte der Majoratsherr, 
abgebauen worden — „laſſen Sie ihn durch meine Lakaten hinaus werfen, 

In der nächſten Sekunde ſtand der Oberſt hoch- Graf!“ 
aufgerichtet vor dem alten Grafen, welcher jäh] —Dieſer ergriff die Klingel. 
verſtummte und ihn mit glühenden Blicken des „Et, ei, Graf Wildhagen,“ lächelte der Oberſt 
Haſſes anſah. mit kaltem Spott, „wollen Sie wirklich Se. Hoheit 

„Kein Wort mehr, oder meine Hand entehrt den den Fürſten in meiner Perſon jo grödlich beſchim⸗ 
Mann, welcher es wagt, fein Opfer zu beſchimpfen pfen, vorausgeſetzt, daß ich der Mann darnach 
rief der Oberſt mit kalter Verachtung, „Kurt von wäre, mich von einem Lakaien in ſolcher Weiſe be⸗ 
Landenberg mag ſich wundern, daß Melanie's Bru- [rühren zu laſſen ?* 
der die Ruhr zu bewahren vermag, wo es doch. Wildhagen ſetzte die Klingel wieder hin und 
gelten mußte, eine ungeheure Schuld zu tilgen. neigte ſich zu dem Maſoratsherrn nieder. 

Ich überlaſſe Sie einem andern Richter, vor welchem „Erlauben Sie mir einen Einblick in dieſes 

Sie bald ſtehen werden unb verlange heute nur mein Schreiben, lieber Graf?“ fragte er Teife. 

Recht das Sie ſelber im Innern voll anerkennen, Dieſer nickte und überließ ihm den Brief, wo⸗ 
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7 1 5 
mit Wildhagen an's Fenſter trat, um denſelben! Er ſtampfte wüthend mit den Stode auf ui A 
packen,“ herrſchte er dem eimtreten- 
ener zu, der ſich ihm beſtürzt näherte. 
„Gnädigſter Herr Graf!“ N 


„Ankleiden, ſag ich Dir, meine Orden mit 
packen, vorwärts, Menſch!“ 


ein 


aufmerlſam bis zum Schluſſe durchzuleſen. Seine klingelte heftig. 
Augen verweilten eine Zeitlang nachdenklich auf „Anllelden, 
der Unterſchrift des Fürſten. Dann trat er wieder den Kammerdi 
zu den beiden Gegnern, die ſchweigend vor ſich 
hingeblickt. — 
„Sie werden bemerken, Herr Oberſt!“ begann er 
mit großer Faſſung, „daß Graf Landenberg augen- In dieſem Augenblick trat Graf Wildhagen ein, 
bliclich zu leidend iſt, um ſich mit dieſem wichtigen den das heftige Klingeln beſorgt gemacht. 
Gegenſtand noch länger zu beſchäſtigen. Nicht „Na der — Oberſt fort?“ fragte Graf Kurt, 
wahr, theurer Freund ?“ wandte er ſich zum Grafen der MG erhoben hatte und auf ſeinen Stoch 
Kurt, „Sie geſtatten mir, die Sache mit dem Henn geſtützt, nach feinem Anlleidezimmer ſich begeben 
Obecſt zu erörtern und Ihnen ſpäter das Reſultat wolte. 
zur Begutachtung zu unterbreiten ?“ „Nein, Ph e eben nur, daß Ihnen etwas 
u 
Graf Kurt nickte mechaniſch und mit einer Ver⸗ 9 —— — 5 . 
beugung verließen die Herren das Zimmer. Fürſten, a die alberne Geſchichte 8 
„Giebt es eine Nemeſis?“ murmelte der Majo-| „Dann reiſe ich mit Ihnen, Graf!“ rief Wild 
ralsherr, ſtarr nach der Thür blickend, „Unſinn, hagen mit ſchnellem Entſchluß. i 
Unſinn, dann ft ſie eine Betrügerin. — Aber er] „Nein, mein Beer, nein, — Sie bleiben hier 
trägt die Züge der Landenberg, der verlaufene Burſche halten den da zmück, verſtehen wich, — konnen 
hat Glück gehabt, — dieſes Geſicht läßt ſich nicht] Komteſſe nicht allein laſſen. Ihre Anweſenheit hier 
verkennen. — Maiorats-Erbe! — Ihr Bruder, der nothwendig. — Dabei bleibts — Evers begleitet 
einen Uhrmacher zum Schwager hat. — nichts mich. — können auch noch den Jeau mitueß 
da, den Schimpf dulde ich nicht. Will auf der — muß den Jäger zur Hoffahrt gebrauch 
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A 1 uk 
. el ee 
men, 
FFFFFFFFCFTFCFC(C(ͤĩ VCP en.“ 
N 1 he 74 
Schering’s: Pepsin - Essenz, en vorsehrit von mr. 0 
reich, Professor der Arzneimittel-Lehre an der Untversten. — 
Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen M, - 
die Folgen tibermässigen Genusses von Spiritus u. 5. w. werden durch m 
ei Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. eh 
Schering's reines Malzextract. Bewährtes Nährmittel * 


den u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. np 4 1 
Schering’s Malzextract mit Eisen. weicht veräsuliches Eisenmit.) 
Blutarmuth (Bleichsucht) ete. Preis per Flasche M. 1,00. 2 


Schering's Malzextract mit Kalk. Schwächlichen Kindern, namer Aich 


solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemicallen, deutsche und ausl emp ehlt 


a n n Speeialltäten | 
Schering's Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19. 


Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


\ | 


riedrichsh 


— 


aller 


natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegenseines Gehalts an Chloe. 
riden, von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild oröffuendes und 
kräftig auflösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich bei 
längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei: 
Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung. Hämor⸗ 
rhoiden, Magen: und Darmkatarrh, Fraueukrankheiten, Ver⸗ 
ſtimmung, Leberleiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen ge. 
Friedrichshall bei Hildburghausen. Brunnen Dire 


AisUret heit radikal | 


Brieflich u. sehnell nach 40jüh- 


riger praktischer Erfahrung alle 
Manne»s- und Frauenkrankheiten 
Dr. med. Cohn, prakt. Arzt in Danzig 


der Königl. Pr. Stants-Lotteri,' 


Hauptziehung bis 26 Auguſt cr., 
offerire Anſheil⸗Zooſe /, /, ½16. 
%, Yo nach Recht und Geſetz auf des 

80. 


gſt. ö 
rr nehme in Zah⸗ SET Kadram 
G. A. Kaselow, rauen, 9. Rh -. 


0 


len. B. 
franco d. 
dete 
Ein franz Billard mi 
billig 45 de 


Im Verlage von Fr. Bartho 
in Erfurt erſchien und iſt durch jede 


lung zu b ziehen: 
hmann's 


Großes Kochbuch. 


Ein Handbuch für die Küche 
bei Zubereitung der Speiſen und Getränke 


nebſt einem Anhange: ank 
Pit Brreitung rg — ne en 
r kranke und gen e 
Achtzehnte — · und verbeſſerie Auflage. 
Herausgegeben von 


Charlotte Wagner. 


lomäus 
Buchhand⸗ 
Provinzialſtadt Pommerns ift ei 
Laden Wohnung, zu jedem Geſchäft 10 i 
BER in verkaufen, Nauf ee Die @ 
e Ext 
dition dieſes Blattes, Schul enſtrg 9. 


Lindenſtraße 83 
Ang ab Fat 5 n 2 Se 
Näheres daſelbſt Pr ER * 
3 Tr. 


Lindenſtraße 3, 
iſt eine herrihaftliche Wohnung von 6 Zimmern 
zeit Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Aheres vart. bei . Haack. 


„24 


Verfaſſerin der Bibltothek d + Hausfrau“, En junges Mädchen, weiches F Jahre in Englanl 
Mit zwei Tafeln bildungen. terrichtet hät, wü aht d u Unze 
Preis elegant in braun Leinwand geb. 4 richt und er zu ertheilen 
— eres Oberwiek 82. 
Dieſes alte berühmte Kochbuch war 2 Jahre ar 17 — 
age derte de dane benen: rere e 000 
erfaſſerin der Bi a au Charlo Offerten unter Il. II. 1 Berlin, 21 * 
die neue Au ver⸗ en er erlin, Liebenwalde 
besten und eu Derpollfomunnen. Se ber es Strabe 46, I, abzugeben f 


titanden, dem Kochbuch 
eine praktiſche Anorbuung, Genauigkeit und be⸗ 
ſondere Vollſtändigkeit zu geben, umſomehr als 
ſie bei ihrer Neubearbeitung die in den verſchie⸗ 
denen Landestheilen Deutſchlands gebräuchliche 
dmc un 


aber auch melterbaft ve 


Mann, der die Landwirthf erleru⸗ 
„ findet auf einem größeren Gute nd. i ge 
Kreiſe zum 1. Oktober oder auch ſpäter Stellung. 
Das Nähere zu erfahren beim Administrator Stor 
zu Rügnow bei Greifenberg. — 


* 


Kochart auf das Sorgfältigſte mit ben In Naß linke bei Roktin. wird 
Den 5 Buche, dns nn pra elles ſofort oder Michaelis geſuchk. n 
geordnete Regiſter enthält, die ein Ichnelle 124 Morte @#termann. 
fe een aun ehfyelnen. en bon Bag | EEE — 
i mache a 25 P 2 7 
mulcher enfähbenen Fals tel, dis alles ert Vorläufige Anzeige. 
Feobte, ar verfaßt worden uz EA fenen ] fl’ N Elabli | 
nüber 
eis Blabiissement, 
ogen) ein lfeiler u g 
wallich im fr Ba auf, ede der Birken⸗Allee. 


und iſt angelegent pfehl 


Sonntag, den 20. Auguſt: 
humoriſtiſches 
W 

Leipziger Qnartett- u 
Konzert-Sänger 


* 
Herren Eyle, Selow, &ipner‘ 
Stahlheuer, Simon, 
Semada, Maass und Hancke 


— . . 7˙——— DDV—w— 

Helfarbendruck- Gemälde, vorzüglich, 
den Oelgemälden tausch. Anl., n. berühmt. Meistern, 
lief. d. Oelfarbendruek-Verein Concordia, Ber- 
lin, Brüderstr 34. Illustr. Katuloge z. Ansicht ſco. 


2 Jagdhunde, ſchw Hündin, 4 J. alt’ 
brauner Hund, 1¼ J. alt, wegen Auf 
gabe der Jagd zu verkaufen durch 

W. Gesche in Reetz Nm. 


* 


